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Einreicher: Fraktionen FDP, CDU/ANW

Beratungsfolge: Empfehlung Entscheidung

Datum der Sitzung Gremium

01.09.2010 Stadtverordnetenversammlung der Landeshauptstadt Potsdam

Beschlussvorschlag:

Die Stadtverordnetenversammlung möge beschließen:

Der Oberbürgermeister wird aufgefordert, in seiner Funktion als Aufsichtsratsvorsitzender der 
Stadtwerke Potsdam GmbH dafür Sorge zu tragen, dass der Verkauf der Grundstücke am 
Brauhausberg den Stadtverordneten umfassend und transparent dargestellt wird.

Vor wesentlichen Entscheidungen innerhalb des Verkaufsprozesses ist die 
Stadtverordnetenversammlung rechtzeitig zu unterrichten.

gez. Martina Engel-Fürstberger Michael Schröder
Fraktionsvorsitzende Fraktionsvorsitzender
Fraktion FDP Fraktion CDU/ANW

Unterschrift Ergebnisse der Vorberatungen 
auf der Rückseite

Entscheidungsergebnis

Gremium: Sitzung am:

 einstimmig  mit Stimmen-
mehrheit

Ja Nein Enthaltung überwiesen in den Ausschuss:

 Lt. Beschlussvorschlag  Beschluss abgelehnt

 abweichender Beschluss DS Nr.: Wiedervorlage:

 zurückgestellt  zurückgezogen



Demografische Auswirkungen:

Klimatische Auswirkungen:

Finanzielle Auswirkungen?  Ja  Nein

(Ausführliche Darstellung der finanziellen Auswirkungen, wie z. B. Gesamtkosten, Eigenanteil, Leistungen Dritter (ohne öffentl. 
Förderung), beantragte/bewilligte öffentl. Förderung, Folgekosten, Veranschlagung usw.)

ggf. Folgeblätter beifügen

Begründung:

Die Stadtwerke Potsdam GmbH ist zu 100 % eine Tochtergesellschaft der Landeshauptstadt 
Potsdam. Bei Entscheidungen zu Grundstücksverkäufen der Stadtwerke Potsdam GmbH mit 
besonderer öffentlicher und wirtschaftlicher Beachtung liegt es deshalb in ihrem Interesse, eine 
transparente Darstellung hinsichtlich der Ausschreibungsbedingungen, der Bieter und dem 
Zuschlagsverfahren für die Mitglieder der Stadtverordnetenversammlung im Vorlauf der Transaktion 
zu gewährleisten, um die Stadtverordnetenversammlung damit in ihrer Kontrollfunktion zu 
unterstützen und das Vertrauen in die Qualität der Arbeit der Stadtwerke Potsdam GmbH aufrecht zu 
erhalten. Das besondere öffentliche und wirtschaftliche Interesse liegt hier in der Finanzierung des 
neu geplanten Sport- und Freizeitbades unter anderem mit dem Erlös aus dem Verkauf der 
Grundstücke um das Schwimmbad am Brauhausberg begründet.

Im Zusammenhang mit der Darstellung von Grundstücksverkäufen ist zum Beispiel die Aufbereitung 
der Vorlagen durch die Pro Potsdam GmbH, die bereits seit 1995 durch die 
Stadtverordnetenversammlung beauftragt wurde in Vorbereitung auf einen Grundstücksverkauf in 
Kenntnis zu setzen, beispielhaft und kann bedenkenlos als Anhaltspunkt herangezogen werden.


